
Mittwoch 19. Dezember 2007

Mein Magen hat mich ziemlich früh geweckt. Mir war es richtig schlecht und ich war kurz davor 
mich zu übergeben. Somit bin ich erste einmal auf die Toilette. Spätestens jetzt wusste ich das es 
mich auch einmal mit Durchfall erwischt hat. Damit habe ich eigentlich schon viel früher gerechnet. 
Kurzer Hand beschloss ich nicht gleich ins Büro zu gehen. Ich beschloss erst einmal abzuwarten 
wie es mir nach etwas Schlaf geht. Als es mir dann etwas besser ging bin ich ins Büro gegangen. 
Irgendwann hat sich dann auch noch Fieber hinzugesellt. Mir ging es somit nicht wirklich gut. Zum 
Mittagessen bin zwar auch gegangen, wo ich aber nur Reis wollte. Die Dame die das Essen ausgibt 
hatte ganz komisch geschaut als ich nur ein klein wenig Reis haben wollte.  Ein bischen Essen 
musste eben doch sein.

Am Abend wollte ich eigentlich noch Badminton spielen was ich aber auch schon kurz nach dem 
Aufstehen gestrichen hatte. Da ich jedoch den Beleg für den Platz hatte musste ich diesen noch 
jemanden übergeben. Ludwig war nicht im Büro und Lian auch nicht. Doch Lian sollte heute noch 
ins Büro kommen, da er auf der Baustelle war. So lange musste/wollte ich dann noch im Büro 
bleiben. Als er dann kurz vor vier Uhr im Büro war bin ich kurz darauf nach Hause gegangen. 
Daheim hab ich mich dann sofort hingelegt und tief und fest geschlafen. Anna kam dann auch noch 
zu mir die sich dann um mich rührend gekümmert hat.

Abends habe ich dann einen Anruf von Matthias bekommen der mit Ludwig und Lian Badminton 
spielen war.  Dies waren keine guten Nachrichten was er mir erzählt  hat.  Lian ist  aus heiterem 
Himmel zusammen geklappt. Ist dann aber wieder zu sich gekommen. Darauf hin sind sie dann ins 
Krankenhaus gefahren. Lian wurde dort dann untersucht und dem Umständen entsprechend ging es 
ihm auch wieder gut.

Mir ging es zwar ziemlich schlecht aber Heimweh davon habe ich nicht bekommen. Damit habe ich 
schon länger gerechnet und somit blieb alles im grünen Bereich. Viel mehr gibt es von diesem Tag 
nicht zu berichten.

Bild 1: Selbstporträ vom Sonntag 16. Dezember


